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l'O. Montag, den rrsten Januar 1821.

Berlin, den i6. Januar.
Bei der Reorganisation der Gensd'armerie haben 

Se. Majestät den General-Lieutenant vonBrauchilsch 
zum Chef zu bestätigen geruhet, »»d die Obersten v. 
Glaubitz, v. Räumer, v. Pirch, die Oberst-Lieute- 
nanis v Beffel und v Dose, und die Malors v. Z»e- 
linSky und v. Rvth-Rosfi als Brigadiers.

Unter dem zist'n Dezember v. I. ist eine neue Or- 
aanisariou der GnSd'armerie angeorpnet worden. 
In Rücksicht auf Oeconomie, Disciplin und innere 
Verfassung wird die Gensdarmerie militairiich orga- 
nisirt und steht unter dem Kriegministerium be,°n- 
Lers unter dem Oberbe ehl e-neS Generals alsM'li 
rairchef; in Ansehung ihrer Dienstleistungen aber 
steht sie unter dem Ministeriums des Innern und ist 
den betreffenden Civ.lbedörden untergeordnet. Das 
ganze Chor theilt sich in acht Brigaden und Bn- 
gäbe in zwei Abtheilungen. Jeder Brigade steht «> > 
Brigadier und jeder Abtheilung ein C°wM"Mur 
vor unter ledem Commandeur sieben zwei Offiziere. 
In je er Brigade sind übrigens 12 Wackmeister mir

Gensd'armen w von nur 20 zu Fuß sind D>e 
Anstellung der Gensd'armen >st für die ersten 6 Mo­
nate nur provisorisch, währen- dieses Zeitraums rön­

nen sie ohne weiteres vom Chef entlassen werden; 
nachher ist ein Kriegsrecht oder Slandrecht erfordere 
lich. Die Gensd'armen haben den Rang der Unter» 
offiziere, und ihre Unteroffiziere den Rang und Titel 
der Wachmeister. Außer ihrer Besoldung erhalten 
die Gensd'armen keine Emolumente an Narural, 
Quartier, Beköstigung und dergleichen; sie müssen 
sich alles, auch Monrirungsstücke, Riemzeuq und 
Pferde aus eigenen Mitteln anschaffen; zur Erhal­
tung der Gleichförmigkeit werden aber die großen 
Montirungsstück vom Kr-egsministeno gegen be­
stimmte GehaltsAb öge geliefert; ein gleiches kann 
wegen der Pferde und des Re tzeugs geschehen, wenn 
nicht die einzelnen Brigadiers besondere Hülfskaffen 
unter sich bilden. Der Gensd'armerie liegt außer 
der Erhaltung der öffentlichen Rübe ob, die Posten 
bei dem Transporte öffentlicher Gelder rc., so wie die 
Focrschaffung von Pulvervorräthen und a derer be« 
sonkere Vorsicht erfordern? Gegenstände zu decken; 
ferner den Civilbebörden bei Exekutionen als bcwoff, 
ncte Macht zu dienen, und endlich bei Truppenmär, 
schen die Nachzügler und Excedenten anzuhaiten.

Jedermann ,st unbedingt schuldig der Gens, 
d'arm rie Folge ru leisten; die Gensd'armen stehen 
in dem Verhältniß der kommandirten Militgirs und



Schildwacheu, und können sich im Fall einer Wider­
setzlichkeit gegen Jeden, auch namentlich gegen alle 
Militairpersonen jeden Grades ihrer Waffen bedie- 
nen Obgleich die Gensd'armen von der Civilbebör- 
de bei ihren Dienstleistungen, Anweisungen, Beleh­
rungen und Zurechtweisungen annebmen müssen, so 
stehen die Civilbehördsn und Milicair-Vorgesetzte der 
Gensd'armerie tu keinem subordinirten Verhältnisse 
zu einander; die Civil-Dienst-Behörde übt auch kein 
Scrafrecht gegen die Gensd'armen, sondern muß die 
nöthige Einleitung dem Militair-Vorgesetzten über­
lassen, welcher aber ihrer Requisition, wenn sie auch 
auf sofortige Abberufung des Gensd'armen gerichtet 
ist, unbedingt genügen muß. Außer dem oben er 
wähnten Bestände der Gensd'armerie gehört zu der­
selben noch eine besondere Abtheilung, welche zur Auf. 
rechthaltung der Zoll- und Steuergesetze bestimmt, 
den Namen Grcnz.Gensd'armerie führt. Diese steht 
aber in Hinsicht ihrer Dienstleistungen unter dem Fi­
nanz-Ministerio, und erhält ihre Anweisungen zu­
nächst von den Ober-Zoll-Inspektoren, Gränz In 
spekroren und Ober Controlleurs, denen jede einzelne 
Abtheilung zugewiesen ist. Die Grenz-GenSd'armerie 
ist in 6 Sektionen abgetheilt, jede solcher Sektionen 
besteht aus 2 Offizieren, 4 Wachmeistern und 44 
Gensd'armen, von welche» die Hälfte zu Pferde und 
die Hälfte zu Fuß sind.

Wien, vom 6. Januar.
Am zren dieses haben Se. Majestät der Kaiser von 

Rußland die Reise von hier nach Laibach ängsteten; 
Tags darauf, am 4tcn, sind die Kaiserlich Rußischen 
Minister Grafen Capodistnas und Nesselrode ihrem 
Monarchen dahin gefolgt.

Am zosten vor. Mon. ist der Könlgl. Neapolitani­
sche Kammerherr Fürst Bucera, hier eingetroffen, 
und hat Sr. K. K. Majestät die Nachricht von der 
glücklichen Ankunft Sr. Majestät des Königs beider 
Siz lien zu Livorno üverbracht. Gedachter Fürst bat 
den König zu Livorno im besten Wohlseyn verlassen. 
S. Majestät werden am ;ten Januar zu Laibach 
eintreffen.

Der Kaiser und die Kaiserin von Oesterreich wer 
den am 6een dieses in Laibach erwartet.

D r Königl. Preuß. Minister der auswärtigen An- 
, Gelegenheiten, Graf von Bernstorff, ist aus Lroppau 

hier eingetroffen.

" ' Paris, den 6. Januar.
° Aio Neujabr-Ausstellung der Kunstprodukte von 

Sevres, Beavais, Gobelins und Savonnera zieht

Kenner und Liebhaber aus allen Klassen ins Museum, 
lurer Leitung des gelehrten und sachverständige» 

Aufsehers, Hrn. Brognacr, macht die Manufaktur 
von Sevres glänzende Fortschritte, diesmal hat sie 
die ganze Reise d-s Hrn. von Humbold in Porzellain- 
Tekern aufgetischt. Das Schönste und Größte was 
die Gebirgskette der Andes darbietet ist herrlich ge« 
malt; und der Schnee des Cdimborasso har eben so 
gut die Feuerprobe von Sevres ausgehalten, als der 
Krater des Cvkopaxi. Unter den Gobelins werde» 
Süllys und Ludwigs des «8ttn Bildnisse en pied am 
meisten beschauet. Die Arbeiten von Beauväis wett» 
eiferten in ihrer Art mit den Gobelins. Von den 
Teppichen de la Savonnerie ist der für den Thron- 
saal der reichste und merkwürdigste; Waffen, Helme, 
Harnische, Federbüsche und Lilien sind umschlungen 
von köstlichen Blum-mkeuen und Ft'uchtkörben. Al­
lerdings gehört der Besinger des Heldenthums zu den 
Symbolen des Ruhmes und der Macht. Dennoch 
that es uns leid, zu denken daß die ehrwürdigen Hs- 
merköpfe, welche der Künstler über den Teppich ver­
streut, bestimmt sind, mit Füßen getreten zu werden.

Die Anzahl der Engländer in Frankreich ist so 
groß, daß die Stadt Tours allein deren 4000 in ih­
ren Mauern besitzt. Den ViktUalienhändlern sind 
diese Gaste überall willkommen, aber die Verzehret: 
klagen sehr, daß ihre Anwesenheit den Preis sehr vie­
ler Bedürfnisse steigere.

Madrid, den 24. Dezember.

Die Corvctte ,,Ceres" aus Havanna kommend, hat 
den Plätzen zu Karthagena und St. Marthe, Unter­
stützung an Mehl, Tabak und anderen Gegenständen 
zugeführt, so daß man nicht mehr Ursach zu fürchten 
hat, zur Uebergabe genöthigt zu seyn. DieGallioien 
die den Hafen blockirten haben sich nach Tabantlla 
zurückgezogen, und werden wahrscheinlich nächstens 
dem mit einer Eskadre von 2 Korvetten und einer 
Brigantineaus PuenoKabello kommenden Komman, 
danken Paira in die Hände fallen.

Die Besatzung von Karchagena hat am i. Sept. 
einen Ausfall gethan, den Feindbei Turbald Über­
fällen und ihm einen Verlust an Todten von 400 M. 
veranlaßt, worunter 4 Oberste» und viele Englän­
der. Auch Artillerie ward genommen. Die zu Vera 
Crux in Mexico getroffenen Wahlen der Deputiere!! 
zur Versammlung der Carres sind nunmehr bekannt. 
A,e sind auf in Madrid wohnende Amerikaner gefal­
len Einer davon ist der bekannte I. Maxian, der 

l schon Mitglied der Korces zu Kadrx war; der andere 
ist D- Pablo la Have, Mitglied der hohen Censur-



Junta und bereits Depunrtcr in den Jahren 1815 
und 1816.

Mit dem i. Januar tritt das neue Zollsystem in 
Kraft. Im v. W., während der desfaüstgen Bera­
thungen in den Versammlungen der Corles, sind un­
geheure Waaren-Vorrälhe aus Frankreich eingeführt 
worden; von diesen verlangt, ob sie gleich vor dem 
isten Jan. einkamen, das Ministerium die neue Zoll- 
Abgabe. Biscaya hat ein Drittel der jetzigen Zoll­
sätze zu erlegen, sich allenfalls erboten; Viktoria, 
Pampelona und andere Handelsplätze hingegen wol­
len sich zu dieser Nachsteuer nicht verstehen.

London, vom zo. Dezember.
Einem Gerüchte zufolge, dürfte das Parlament, 

das lieh am azsten Januar versammeln soll, a» 
diesem Lage nicht zusammen kommen und auf das 
neue procogirt werden.

Folgender schreckliche Vorfall bat hier vor einigen 
Wochen statt gefunden. Es klopfte nämlich ein Kna­
be an die Thür des Herrn Craigp, eines Gentlemans 
in Bermondsep-Wal! in der Borough, einer Gegend 
jenseits London Brücke, und als die Tochter dieses 
Herrn, Miß Anna, die Thür öffnete, warf ihr der 
niederträchtige Junge eine Katze ins Gesicht, welche 
die junge Dame schrecklich zerkratzte und biß. Durch 
diese unerwartete Grausamkeit in Furcht undGchrek- 
ke» gesetzt, stellten sich bei der Dame sogleich Com 
vulsionen ein, welche zwei Tage und eine Nacht unun­
terbrochen forldauerten, und die nachher von Zeit zu 
Zeit wieder zurückkehrten. Am Weihnachtslage, 
wahrend die Familie beim Mittagsmahl war, gerie- 
then die Eltern in die größte Angst, indem sich Zeichen 
der Wasserscheu bei ihrer Tochter einstcllten; sie biß 
um sich und in ihre Arme und ahmte das Geschrei der 
Katzen nach, man war genöthigt sie zu binden , und 
es ist traurig zu erzählen, sie befindet sich fortdauernd 
in dieser schrecklichen Lage, und alle Mittel, welche 
man bis jetzt angewandt hat, sind vergeblich gewesen. 
Der kleine Dämon, welcher dies Unglück verursacht 
hat, ist bis jetzt noch nicht aufgefunden worden.

Kovenhagen, den 2. Januar.
Bei der außerordentlichen Woblfeilhcit des Pferde- 

Furtrrs, ist der Satz der Post-Passagiere bis Ultimo 
März, von z8 aus Z2 Schillinge RttchS'Banco für 
die Meile herabgesetzt.

Vermischte Nachrichten.
Die Gesamwuahl der im verflossenen Jahre zu 

Danzig ««gekommenen Schiffe beträgt 816 und der 

abgegangenen Zry. Es überwinter-n daselbst im Ha­
fen 4Z und in den Binnengewässern 26 Seeschiffe. 
Im Handel herrscht große Stille. — Am grend. M. 
strandete das in Lübeck m t Zucker, Rum rc. beladene 
Schiff Emilie, dem Schiffer Grap in Uckermünde ge­
hörig, unfern der Festung Weichselmünde. Die 
Mannschaft wurde gerettet, dis-Ladung ist aber zum 
Theil beschädigt.

Am 9>en v. M. brach aus dem Erbpachtsvorwerke 
Wolla bei Stargard in Pommern >» einem Stalle 
Feuer aus, und griff mit emer solchen Wurh um sich, 
baß in einem Zeitraume von wenigen Stuben, sowol 
dieses Gebäude, als auch eine große Scheune und dec 
Schaafstall >n Asche lagen. 26 Stück, zum Theile 
schöne Pferde, 4 Füllen, 41 Stück Rindvieh, 14 
Stück Jungvieh, und 150 Stück Schaafe fanden ur 
den Flammen ihren Tod. Außerdem ist die ganze 
diesjährige Ernte deren Geldwerth zooo Rthlr. über- 
stelgt, so wie auch sämmtliches todte Inventarium 
ein Raub der Flammen geworden. Auch ein drei» 
zehnjähriger Dienstjunge, hat das schreckliche L00S 
gchabr, im Viehstalle mit zu verbrennen. Ueber die 
Earstehungsart dieser Feuersbrunst, hat sich bis jetzt 
nichts ermitteln lassen. Aller Vermuthung nach, ist 
sie durch boshafte Anlegung entstanden.

AusRavitsch schreibt man folgendes: Am izten v« 
M. fiel zu Roßkowko, Veronika Stelmaßpk, hoch­
schwanger, beim Wasserschöpsen in einen über zwan­
zig Ellen liefen Brunnen. Ein Verwandter von thu 
sprang hrnzu, fiel aber unglücklicher Weise nach, weil 
er bei dem Versuche, sich in den Brunnen herabzulas- 
fen, in der Eile zu unvorsichtig gewesen war. Ein 
gleiches Schicksal halte ihr mittlerweile auch dazu 
gekommener Mann, und alle drei Personen befanden 
sich nun in dringendsten Gefahr zu ertrinken. Jetzt 
eilte der Generalpächter Herr von Zabarowski herbei 
und seinen umsichtigen Anordnungen gelang die Ret­
tung der Verunglückten. Der schwangeren Frau, 
ungeachtet sie beim Hcrabfalle» eine Verletzung am 
Kopfe erhalten, ist das unglückliche Ereigniß weiter 
nicht von nachtheiligen Folgen gewesen.

Am 4ten Dezember ward von der Ehefrau des Ta­
bakshändlers Ulrich zu Meiste der dasigen Polizei-Di- 
recriM «»gezeigt, daß sich ihr Mann, wahrscheinlich 
in der Trunkenheit in der abgew-chenen Nacht auf 
dem Beden seines Hauses erhängt habe. Die ge­
wöhnliche Besichtigung und anatomische Untersuchung 
des Leichnams wurde an demselben Nachmittag vor­
genommen, und da nichts ermittelt wurde, was die 
Angabe der Wittwe verdächtig machen konnte, so 



ward der vermeintliche Selbstmörder begraben. Ge­
rüchte aber die in Umlauf kamen, der Umstand, daß 
diOllnchm schon Jahre lang mit ihrem Manne in 
«»friedlicher Ehe gelebt und immer strafbaren Um 
gang mit Andern gepflogen hatte, veranlaßten die 
Polizei-Direktion zu einer nähern Untersuchung; d-e- 
se ward mit besonderer Thätigkeit betrieben, und der 
Erfolg war, daß die Ulrichin, nachdem ihr mehrere 
verdächtige Umstände vorgehalten worden, cmge- 
stand, daß ihr Ehemann von ihrem Liebvaber Louis 
Dehme, de» Gonmags Abends als den z-en erdros­
selt und dann mit ihrer Beihülfe aufgehängt worden 
sey. Dieses hat auch der Dehme cingestanden und 
beide erwarten nun ihren verdienten Lohn.

Die Bremer Zeitung enthält eine Berichtigung 
über die in der letzten Michaelismesse in Leipzig ver­
suchte Judenbekehrung. Sie gehl darauf hinaus: 
daß neue Testamente in hebräischer Sprache und ei, 
aige andere Traktätchcn, in und vor der Synagoge 
ausgetheilt, von einigen Juden gelesen, von andern 
zerrissen, von manchen auch mit Beschwerden vor 
die Polizei gebracht worden; diese bade aber, weil 
niemand gezwungen sei, ein Büchlein zu nehmen die 
Klage abgewiesen. Verschiedene junge Juden zeigten 
Neigung für das Christenthum äußerten aber Furcht, 
enterbt oder um ihren Unterhalt gebracht zu werden. 
Keiner ist in der Messe bekehrt worden.

Ereignisse in der Provinz Ostpreußen im 
Monat Dezbr. 1x20.

In Pillau sind zi Schiffe, worunter 4 mit Bal­
last eingelausen und ausgegangen find 12; wovanter 
7 Mit Ballast. In Memel liefen 17 Schiffe ein, 
worunter iz mit Ballast — und ausgelaufen sind 20 
Schiffe, von denen i mit Ballast. Auf den Königs- 
bergschen Handlungsspeichern sind 144 Last inläudis. 
Getreide aufgemessen worden. Abgemessen und ver» 
schickt ist diesen Monat nichlls.

gnq'ücksfalle. Durch Brard wurden zerstörn in 
dem Dorfe Postnicken 8 Wohnhäuser und 4 Schop­
pen; im Dorfe Reichenbach die Wohn, und Wirtb­
schaftsgebäude des Krügers, ein Jnsthaus und eine 
Scheune, im Dorfe Tieftntbal e.n Bauernwohn­
haus, im Dorfe Löwcnstein das Kruggebäude, drei 
Scheunen und i Schoppen mit den Getreidevorrä- 
tben und säyiMtlichen Mobilien; im ad-lichen Gute 
Skandau ein Schaasstall nebst Z Scheunen, einem 
Schoppen mit den Futtervorrächen und 650 veredel­
ten Schasse», in Beumersdorff z Wohnhäuser, zwei 

Scheunen, 4 Schoppen und r Stall nebst Mobilien 
und all m Vieh, das Waldbaus zu Oppe«, H ilsber« 
gischen Kreises. Der Waldwächter wurde bei dem 
Retten der Sachen lebensgefährlich beschädigt und 
seine Ehefrau verlor dabei ihr Leben, der Hof des 
Eu-s Kerschikten aus Unvorsichtigkeit, indem der zum 
Trocknen am Ofen gnegte Flachs sich entzündete.

Ertrunken sind: ein Ausgedinger in einem Graben 
bei Droosden; ein S ilergesell aus Gcorgenburg in 
einer Wassergrube bei Gr. Scharlacken, ein Fischer 
iM kurschcn Hase, in welches er einbrach, ein Mäd, 
chen in Heiligenbeil beim Wasserschöpfen im Mühlen, 
te-ch, ein Jnstmann in Grauschienen, eine Dienstbo, 
ebin in Königsberg, sie wurde zwar aus dem Pregel 
sogleich herausge ogen, starb aber an den Folgen; 
ein njähriger Knabe zu Memel im Schanzengraben, 
eine ^chumacherfrau erstickte bei Kreutzburg in einer 
Sandgrube, welche über ibr zusammen stürzte. — 
Ein Arbeilsmann in Memel starb an einem Falle von 
der Treppe Todt ausgefunden sind: ein Hirt aus 
Esseln auf dem Felde bei Paggehnen, ein Jnstmann 
aus Gendnenen in einem Bruch. — Entleibt haben 
sich vier Personen.

Verdienstliche Handlungen. Der Ober , Gränz, 
Contrvlleur, Herr Plebwe zu Soldau, errettete einen 
auf der Landstraße liegenden erstarrten Mann durch 
seine Bemühungen vom Tode. Der Müller, Herr 
Schultz zu Passenheim, reuete mit-eigner Lebensge, 
fabr einen lojäbriqen Knaben, welcher sich aus das 
unsichere Eis des Mühlenteichs gewagt haue, vom 
Ertrinke». f >

K o n ! T 8 b e r lr-
Oours vom 15. Januar. l82l. Verk. Käufer.

VuLateu neue . . t. 9 26 » -ii— —»

alte . . 9 22 — .
^Ibert8tbs!er rsuäiAe . 4 9 4 9
Kübel neue . . Z 8
brieärlckLä'or . . 17
Klönre . . . — KI. 100 K!.
Pfandbriefe Ost^r. . ^7 — ---  —.
8taät-ObLißaüonen . 77r—

dito neue (Coupons. . 6^2— ---  —.
cl^to slte äito . 88 —

8t33t5-8cbu!cl8cbe!ne . 68^—
breferunA8'8cbe!ne?» . 79L— 79^-—
^resorsebeme , jlbaler-L. 1004 —

Beylage



Beylage zum 7^ Stück der Elbtngfchen Zeitungä
Elbing. Montag, den 22lren Januar 1821.

Entbindungs - A »zeige.
Die heute »*orge » ersoig e «li ckliche Knibind ng 

feiner Frau von e«!-c« geu-iden K-i den z-igt er 
g^ben > ^N C- Sirkner.

N > k» f ld, d n iyten Ja- ua« 1801.

Gemäß dem al-yier auolräuguideu Buvbasat' t--' 
Pa cnt, i ü bvs d w GDneivcrm-ister Johann C 
Vorreau q hörig» rub hier. l 267. ge>eg n a«« 
107t Rt r. 49 qe. >z4 p . ger-chilich abqeltäyie 
Gr,n stück öffentlich ve steigert wereen. Der tii >, 
»a 'k.s Tr »> li hiezu «st auf den 2üstcn Fed .-or 
idsl v« ic> Vorwi tag« vor unserm Li pu , »en 
Herrn Inst-z och F-aiu anveraumr u»b weiden die 
destü » uüd zahla-i .s ähigsn lka st ist g» hierdurch 
aufgefor ert, alsdann llh,er L»i de.« Sl-V«geticht ^
zu r ,che « " . B kaass ?d'. g - gea zu verneh,, seiner, Wohnung v cg »den gehabt hat Er nt ine 
m 'd' Ge'lot u v» l utoaren und xewä t-g ru ! d ff-t m la. r. W. j» der Mittc-gsieit m>t dem 
s yn, d -8 dem, ai^e!i, d r i« T'rmia «„stdietem' Geioe das m z«e«. blau und grau g.st usiin Beuteln 
der bl «ol «re » nicht rccht'j-^e Hindert" g?ur«ach,n brfindl-ch gew-je!«, von i^m no h in ein wetreS sn-H
einererea, das Gru,.c ück zug.'schlage», aas die etwa 
spä e ei kon itiende» l^^ ölte oder nicht wehre 
R ckficht genommen w -den <ri d. D-' des 
GrunkilLckS k nn üb gen» in v sere, Rcg^-'ratv. 
il> pl trt we den. Ewin^, den 24. N^vdr. lgao.

Köntgl. PreuK. St tgerrcht.
Heter Si sebey ist am iz-en d. W. aus der 

Straße mit meh eren Soch n betreffen wo-den, wo- 
vo-> er d n recht-ich-n Erwerb n«ch- anz, ge en ver 
wag. ?n ewig n vieser S < den hat sich aach da'k 
d r Eigentyüme, g melde« und solch zuri-ck emp'an» 
gen, von d n übrig n w rtz h bei u.« V «nichnktz 
zar öffenttlch n sennwiß gebrach» 't"d alle dielemgen, 
wel üe dergleichen Sachen v»rm>ff n, ersuch», fo'che 
bei d m Ge angeowälter Wohlan im X »st«z esänq» 
a-ff in fl-genichiin «u nehmen und sich zm Em- 
pja-igoahni zu meiden.

E vng, b n iZren Iinvar 1821.
KL- ig'. Pre'-s. S»a,,gericht.

Spekilicntiou. 1) ein grau t"chner Mantel 
2) ein ol u t chn r Man el mit ein-m ft-agen, g"- 
e,n runt w. Uen r öe-«p ß, 4) eine Tobackspieife wü 
einem oc'f--ck>ei seidenen Nogi, 5) >ine eiwmwolin 
Oezlaf'Nly , 6) ein Paar grau wollene KaUjrhnndi 

chuh u d ein Paar Pelzhandlchuhe, 7) ein lederner 
Lov-«ckeveuttl nebst Rauchtadack, 8) «in leinwanvnes 
Schn pstuch, wor.n 5 Pfeffrkuchen defindlich, 9) ; 
lid ge Säcke, 10) eine wechleinenr Schürze, l») 
«m Feuerstahl.

Steckbrief.
Der unten näher beschriebene Einwohner Michael 

^orvibSki a>,s strebstelde, Eidivgschen Gebiets, «E 
rch ein Erkenntnis des unterzeichneten Gerichts 

- n der Beschuldigung bei dem Einsaßen Zochem in 
Zt da durch Einbruch einen bedeutenden Diebstahl 
erüde zo haben, vorläufig frei gesprochen und am 

-ot n d. M. der Haft entlaff n worden. Zwei Lage 
vä er ha» es sich aber ermittelt, da- er mit zweien 
p I»e«saelkern welche letztere bereits get-nglich ein« 
g-, gen finc, w»rk ich den berügten Di>bffahl b gan, 
gen and den g c-ea Lh tl des gest hlnen GUdeS i» 

ring- ^chi ^cn w,r-,n, i.nd zu om - en in ungefähr 
700 fl P.. L. o«rs^i denen Münzffrten d»fia « 
oen ei'tw-chen, uav dar 6» w^vricheinl ch zu E-'e 
mit Ach-nr auf das Haff vegeven, von wo aus
er d^m 'Lermutuen nas den W g na- Rußliib 
eioge-chl'gen. L>a uns nun an d r W«ed?rh-a y,fl, 
Werbung dieses verschmitzten und gefädelten G-r, 
dretzkls srh g legen, so ersuche « wir alle re'p. Oft» 
Utaif. und CvilBchö.ben diensttrgebrost, dri, Boe 
cor Sk« im Bet'etviwSfall arretiren und > nc r sichre 
»e Bcd ck ing h» her eranepornren zu laffen.

Elbing, den «8-en Januar 1821.
Hö igl. Prevß Stidigericht-

Signalement. D-r ^rde««-mann Michael So« 
rowski, zi ^k hr alt, z Fuß 4 Zoll groß, unrere 
letzter Sta nr, hat blondes ve ichnittenes Haar, 
runde ded ck e Stirn, braune Augendraann, v»si» 
araue ^uaen, gewöhnliche Nase und Mund, blonden 
8>r« und Backenbart, rund»» ff-nv, tä gliches Lr, 
!d« p. n gesunder Halb'. Er "ägt eine blaue T-«ch, 
nütze m!> schwarzem Pelz b setzt, ro hkunt s baun« 
w-ll ! tS Hals - ch, blaue J-ckt «eil Meilllköpten, 
de«gle>chn Weste mit eben w ch u knöpfen, gr>ue 
weue strlnwandshofen und Gtitfcw. Besotidere



Kennzeichen an ihm sind: fein vnflcherer Gang, 
Narren an den Z hm und Hervortrerung deS rech« 
ten Schülterknochens.

Offener Arreff.
Wir zum Königl. vreuß. Stadtgericht zu Glbing 

verordnete Director und Jaftizräche fügen htedvrch 
zu wtssn, dass durch die Serfügung vors heutigen 
Ta^e über das sä > m liche Verpögen der hiesiizt» 
Har>dlu-ig Lhurau Lc Meper Concursus Credirorum 
eröffiec, und der offene Acrett verhängt worden. 
Cs wirb d Per alle», weiche von des Gkw inschuld» 
n:>n etwas an Gelde, Effcten oder Briefschaften 
an sich baden, hwdurch angedeutet, venseiv n Licht 
da- GÜindeste davon verobrelsen zu lass a, sondern 
solchs vielmehr, j doch mit Vorbehalt ihrer daran 
havenbkn Rechte, m das ger.ch liche Dipost um ad> 
zulief.rn. Sollte aber, demohngeachtet den Gemein- 
schuldnern etwas bezahlt oder avsgeäntwotket wer­
den, so wird solchs für nicht geschehn geachtet, 
und zum Besten der Masse anderweitig dcig trüben, 
der Inhaber solcher Geiser und Sachen abcr, der 
dics.lsen verschweig n sollte, noch außerdem alles 
fe'r-es daran habenden Unterpfands und anderen 
Rechts f°w verlustig erklärt werde«. Wornach sich 
ein 7 der zu acht.n.

E'.si:,g, den >9»» Januar 1821. 
Kö--igi. Preuß. Stadtgericht.

V n Gei:en des u «erzeichneren Stadtgerichts 
wirs hi-rdu ch öffentlich bekannt gemacht, dass der 

Johann Karsten von Jungfer und di> 
Millwe d s Peter Kiehberg, Ehr ist ina Eli 
saheth geb. Steiniger vor Eingehung der Ehe 
n uewander d e statutarische GüieegiMiaschaft in 
B »reff d.s eigenthümlichen Vermögens sowohl, als 
H.niichtS des künftigen Erwe des, imgleichen in Be, 
ttkss zu erlangender KrbsHastcn Gschenke und ssn 
ssaec Glück-fälle durch den am izren D zember 
1820. gerichtlich errtHteten V rtrag ausgeschlossen 
haben. Elring, den z»en Januar 1821.

ffönigl. Prevß. Stadtgericht.
Da die in Termins den i?ten d Mts. znr Aus 

dielhung des Baues der Wohn, und Wirthschafts' 
gebäude des Wcidivecwalkers auf des Herrenp eil 
g pachten Offerten nicht annehNlich befunden wor­
den stad so ist eiir anderweitiger Termin zur Aus» 
rhtt-LUg des besagten Bau-- in Entreprise auf den 

en Je. nuar c. um li ilhr Morgens zu Roth, 
hsn e vor'dem Herrn DtLdtrach. L ckfett angesetzt, 

, Melch<s h edurch bekannt gewacht w.rd.
Eibing, bei» !9k » Januar 1820.

Der Magistrat.

In Uebereinstimmung mit der Stadtverordneten, 
Derlammlung fiaben wir uns veranlaßt, denjenigen 
unsrer Kitvürger, w> cche durch uneatgettl ehe Te, 
steüung von Fu^en, und Hergebung von Stkäu, 
chern zur Verschönerung des Lustgartens neben des 
Ex rzierhause beige ragen, und dadurch Ihren Ge» 
meilfftw avsgesprochcn haben, uusern innigsten 
Dank zu sogen.

Elding, den t4tcn Januar iZrt- 
Dee Magistrat.

Der von vielen Bürgern und Einwohnern Tlbings 
geäußerte Wunsch, welchem auch oje Stadtverord, 
n«ten> Versammlung beistimme, daß der Weg vor 
dem Hoüänderthor bis zur Wohnung des Gast- 
winds Meioseitz aus Ursache feiner Unfahrbarkeit 
im Frühjahr und Herbst, gepflastert werben wöge, 
kann nur d nn in Erfüllung gebracht werben, wenn 
ker größte Theil der Kosten durch freiwillige Bei­
träge der gessmm en Bürgerschaft aufgebracht und 
die neustädtisch n Pferdeb sttzec, so wie auch andere 
sichents chiieß n möchten, den erforderlichen Grund 
aus der mbe bei belegesm Howwel, so wie die 
nöthigen Pflastersteine, welche Herr Meinreiß das 
Achtel zu 8 fl. zur Stelle anwei en will unentgelt­
lich anzufahren. Die g lammte Vö!ger!ch»ft, welche 
schon oft ihren Kcmeinflnn durch Unurstötzung ge« 
weinnütziger Zwecke ausgesprochen hat, ersuchen w>k 
'lso hierdurch zu die em nutz ichen Zw ct freiwillige 
Pciiläüe bei den Herren BeziekSvorstehsrn ihr s 
Brz rks zu südscridire», und sind letzter v n uns 
angewiesen worden, den Betrag der Beiträge nah­
mentlich zu vermerke» m-d uns über den E-folg in 
14 Tagen Anzeige zu machen. Wir »erhoffen es 
uns aus diese Art, die so sehr gefühlte Und quem« 
üchkeir abzuhelfen und dieie öffentliche Straße zum 
N'tzen des Publikums Ut?d zur Beförderung v.s 
gew-in ch-iftlichen Veikeh-s fahrbar machen zu kön­
nen, da die erschöpfte Kämme-eifsnds ohne Leihül­
fe hier u Nicht h »länglich sind.

Elding, den sten Januar 182 k.
Der Magistxctt.

Zur Reparatur des Steinpflasters hieVger Grad» 
werden -m Lauft dieses Jahres circa 4V Achtel 
Pflastersteine und 60 Gchachtruchen Sand erfordert, 
deren L'eftruvg den Windestfordernden im Ganzen 
oder -heiiw ist in Entreprise überlassen we den soll 
In Ueb-'-ittstimmung mit der Gtadwerordnctktwer- 
samm ung babiü wir zur dffeniiichen A^sbierung 
dieser Catreprise den Weg der freiwilligen Oubauft



stell gewählt und fordern demnach alle Lieftrungs- 
fähig« auf, die geringsten Preise und biü-gstes Be- 
dinsungen unter weichen sie an obiger Lieferung 
Theil nehmen wollen, bis zum zo. d. M. schriftlich 
und versiegelt an den Sccretair Möller auf dem 
Rathhause abzvgeben oder ihre Offerte von demsel­
ben protokolii en zu lassen. An gedachtem Tage 
wird die Eröffnung der Offerten von der Bau-Dr- 
putatioa bewirkt, und alsdann mit denjenigen, wei­
che die annehmlichsten Forderungen gemacht hadkn, 
weiter unterhandelt, auf die etwa später eingchendcn 
Offerten aber weiter keine Rücksicht genommen wer, 
den. Zur Nachricht dient kroch, baß die Feldsteine 
aus den Stadkwalsungen Damerauer und Kalauer 
Wüsten UlitNigeillich verabfolgt werden sollen; auch 
die Pächter der städtischen Sandgruben mrpstichti, 
stnd den Sand aus den Gruben unen zeitlich ver­
abfolgen ZU lassen. Eiving, den lg, Januar t8ri.

Der Waglstrat.

Es ist uns angezeigt worden, daß die Straße 
Von der hohen Brücke bis znr Zuckersiederei vor- 
längk dem S-biNg theils durch die Bewohner d r 
Wassernraße, tverls dsrch Andere verunreiniget 
auch der E binafl 8 durch He einwersen beS Unra» 
thes und Gemülis, so wie durch die Fütterung der 
Pferde auf der Eisdecke vei schlämmt mirs, wodurch, 
da der Elbingfluß rein erhalten werd-n mu8, der 
Kammer,i bedeutend« und unnöthige Kosten verur­
sacht werd n, Die-e zweckwidrige Verunreinigung 
der Straße und des Elbingstro s können wir kei- 
nescveges grsta-'.en vielmehr oll ftdcr der dawidrr 
handelt und entdeckt wird, nachdrücklich bestraft wer­
den, wisbalb tur AnSWittelung rex Contravienten 
besondere P rfonen diesekhaib v-igiliren werde: .

Elbing, den 2trn I nuar i8ri- 
Der Magistrat.

Künftigen Dienstag den 2zstcn ZanUar c. soll in 
Gefo'ge ker Verfügung des h engen Königl. Stadt- 
g-riLls, in d.m an den keustödtischen Scheunen 
vor dem Holländ^rrhore No. 17^8- belegnen Thie- 
denschen Hause der Kobliisr-N^e. laß des versto b - 
ven Einwohners Carl Sockel, best h nk: in Hai,s> 
geräthe von verschiedener Art, -innenzeug, Be ten, 
Manns- und Fr^nk! !>er 2 Wag'M 2 Lch.men, 
Acker- und Eroügslä he, Sielen, eine Kuh und von 
1 Morgen H u, ,m W «e einer öffear tch-n Aurnon 
gegen gleich baare K z^h^uNg i» Münz-kou-a t 
durch den Unterzeichneten verknust werden. Uau 
lustige werden ersucht, sich ay dem gengüNtea Lage 

1 ond Ort, Vormittag um ra Uhr gefälligst ei«M 
finden. GtaSvrowskp, vig. Comimß.

Dienstag des azsten Jane. c. Nachmittag um 2 
Uhr, wird in des, Speicher, gesonnt der schwarze 
Hahn, durch U terzeichneeen eine Pwthei frischer 
holländischer Heeringe, braunen und gelben Harz, 
und andere Watrnaiwaaren öff.niftch mrißbietind 
verkauft werdiN. I. F. L. Piotrswski,

Mäkler.
Schöne diesjährige Karharineopflauinen und frs- 

schs hokändische Heeringe in A und Tonnen, so 
wie auch Stückweise, siad dllüg zu haben bei

I. G. Bales-Lke.
Dosnerstag den 25sten Januar wird frisch Ton» 

aevbier zu haben sipn, bei Jvh. Giese, Wittwe.
Dosnerstag den azsten Januar «vird frisch Tont 

nen uer zu haben seyn, bei Schwitzt.
Monraz den 29>ien b. ist frisch Tonnenbicr zrr 

haben bei ArmanowSki.
Es sind gute Biesen-Zußmatten zu 8 gk. Münze 

zu verkaufen, auch nehme ich Bestellungen an.
Bukau der ältere, in ker FifÄerstrafe.

Da ich mit einem Vorrath von fetten Schwüre» 
verjepen b:n, so zeige ich meinen Kunden ergedenst 
aa, daß ich das Echwe!nfleisch zu io gr., in nch- 
reren Pfunden auch zu 9 gr. Münze verkaufe; 
auch nehme ich Bestellungen an,, frisches Schmalz 
>a Töpfe zu gitßeo, baS M zu 18 gr. Münze.

Joh. J igiier, in der Neustadt.
- Ein kleiner Handwagen um eisernen Achsen, ein 

kleiner beschlagener DchlittkN, und ein Weivstein ist 
dlg.g zu verkaufen vom M'ler Weiß.

D>e Wuiwe Dörk-en in Ellerwafde 2te Trift ist 
gesonnen ihre» Hol mit Zo Morgen Land aus freier 
H-nd zu verkaufen. Liebhaber können sich bei ihr 
emff-den.

Heinrich Niessoü ist gesonnen sein in Nös» 
kendcrg l egendes Grundstück mit Worten, 
neost K um - und GcköchsgarieN ui d Wohn« v d 
W-rth chattsg düude aus freier Hand zu verkaüf-.n. 
Kaufi<cbh,.der können sich in den ersten drei Tage» 
an Ort und Stelle bei ihm melden.

Zur Verpachtung des der Wittwe Fiehberg gehör 
rig n in Jangker sud kalt. 0. IX. No. b lege» 
ve» H mtst dem dazu gehörigen Lande, beste» 
he»?- >n 4-, Morgen rZo Q-Rmhen, strhet auf bett 
9ren F b.uar <. Vormulags um >0 Uhr in dcwftl» 
ven Hofe eia Termin an, zu welchem zahiungsfäht* 
ge Pächter eingel'den werden. I. F. Silber,

als Geqae.ier dis ob^en Gebtiistticks»



«e.n Haut in der langen Hmterstraße No. -6-. «.elhsliebhader deshalb täglich bei dem 
ist von Ostern ab zu veckaulen oder zu vermtechsn. neten in defftn Wohnung in -er idückeru, n. "< 
Nähere Auskunft gieb« der Maurelmeist r Schwert» den. «cvbr "">»
feger.

In der Spieringsstraße stehen Wei, zwei Trep» 
pen hoch, neben einandecliegenve Gruben, mit der 
dazu gehörigen Bequemlichkeit, wie auch eine un'ere 
Vorverstube, an einzelne Herren, oder an eine stille 
Familie zu verwierh n. Letztere könnte auch gleich 
dezogen werden. Das Nähere hierüber IN der hie» 
Agen Buchhandlung.

Zwei Stuben find in meinem Hause für eiozel'-k 
Herren von kommende Ostern ab zu verwiethm bei 
Stephan in der Fleifcherstraße.

In wemem Hsuie ist die obere Gelegenheit be, 
stehend in z Gruben, Kammer, Küche und Keller 
von Ostern ab zu vermiethen. Färber F entz I.

Aul dem innern Mühlendam« sind Stuben zu 
vermt »hen, bei Jagusch.

Br-m Gattlermeister Rusch in der Wasserstraße 
ist eil« Stube von Ostern ab zu vermiethen.

"In der Töpsergasse am innern Vüblendam« N . 
0,5. ist tie große Unterstube, nebst H.iraum, f.e 
lec und Ka nwtr vrn Ostern ab zu vermiethen

von Je ler am Wasser.

... ... . V" Geists, »ss-.
Zch via w llens meinen kta« No. .908. an d m 

»urg.hoe von Ostern ab zu ve miethen Lä-bhaser 
iie.beli sich in der blau»» Ha, d be> I. Pn.ner.

Kür emc stiL« Fav.,lie sind s L- n.bst Al, 
koven in. G-rzc» oder einze n O^ n zu v »» 
miethen de, Lt.i-we Pe el^er in der K et-chct,jc.>-'. 

;r>WSl hiizvaie Gtudea, b.ide n-ch vc i,c, litt-, 
^ei», oder nebst 2 riuterstuv n n,» Köche, Keste--, 
Sp iselammrr, Heizbarner rc. zu vrrm.echea ,n 
Ler Spter>ngsstrsHe Ko. Z40.

lck krl>i°-ee mich soleken Boliviern mittlern unst 
' . . obern (^lsrien cles 6) ninssiu,n!i, we c is, um schneller

kawmern und W>rthschsfrSb>qstemUchkei,en, wie' vorruiiicben.Xgcbbülte nolbm bal en unä wünsclien
auch «in« S-Ube iüe einen riuz..l.-.e« Herrn von stieselbe in oen /Xbenclstuncien ru i;ew-jinen. ^ueii
Ostern ab »u vermi then. « . 'ol> nocb ein!s.e ^un^e beute in ben^ion n I.men.

In der Fischersirake Na. zoo flvd zwei Stuben Ueber beiäe-j cias ^sbere unst sti^
«ine Kreppe hoch nach vorne zu vermiethen. münstlick.

W itwe Blietschao.

In dem Haule No. 6lo. auf der Homwel sink 
eine T^ppe hock zwei Gruden nebst apar,em Bo< 
den und Küche, welche zusammen aech eineln kön 
neu bezogen worden, von Ottern ad zu vermiethen 
Mehr Nachricht in demselben Houe bei Grnhn.

Wei der Wittwe Büttner in der erben Neder, 
aaste, sind in ihrem neuen Haus, zwei Stuben wi, 
Kammern und W>r»btchaf»Sb'quemUchkel,ea, k---

r^a meinem Havse in der Blockstraße No. 470. 
And noch z Gruden zu vermiethen. Groß.

meinem Hause am Fnednch Wiihlm». Pl-tz 
A, d von Oste u ab z G'uben Nkb t anderer Be- 
ouemlichkeit an eine stiüe Fimil e »u v rmi then. 
y Bens. Knäbel, Wil we.

Von Ostern ab ist eine Sel gcnheit, von einest, 
Sr»t «" Nebenstute und zwei Hmrerstuben,
vebst aparter K 'che und K-kler zu vrrw»ethen, i> 
M-r langen HiNtitstraße No 358.

Der zum alten W if Speicher gehörige Holzhrf, 
ist von jetzt oder von Ostern a. c. ab, auf ei» od.r 
mehrele Iah« zu vermioilM, und können sis^

F'vdk fen.
vo.^ Ostern 5^ .^° L' S-'st»raße, sind 
von Ostern b. Z. ob ; L-iuven, ein S'al. K-Nei- 
Kuche und Hoizrcum zu ver^reihen. Das Weitere 
erfährt man d , iem 3 st'j-a h vrLw.

von Ost kn «b ist m te Fiicherfttoße eine G» 
-egenp-" palterte voa zwei ober drei Suden Mit 
°ne? Personen zu v rm.s,
»hen. Emer Kamine wurde Küche, Keller, Kam» 
wer uns Holzg.laß zugestanden werden. Das Na, 
here ersähet man in der Buchha dlung

E-chuitz-ch n Hanse, auf dem- 
s« welches jetz. H rr Ka im-mn
G ^chewohn., sind paet.r'. zm.i z-semmen-län^m 
dt S uden von Ostern ab u v r , i ihtN Die nä, 
her» Bedingungen hierüber, e°fährt van bei

Jacob v Kiesen

Dr. o^fner, 
proferzor clej <>v.iiiis!>iumz.

ES w, d ein Bursche als «arquer gciuch»; nä, 
here Nachricht bei Blühn.

Eiiit» fonge« Menschen von guter Erz chung urd 
Schujkeo ^tnissn, ver e,ne gu,e Ha-ch ,chceid», kann 
ich zur Eiielnuna der Hwelong auf einem h «' gen 
Lomp e,r ein U irelto» mcn nachwe , n i n d s 
Nähere bie>erhalo et theilen. G. Z. 4^ice,

Mskl r.
Sweiraufend Reich,ihaler h.be ich gege» hppelhe, 

karijche Sicherheit zu begebe .
G. E- Fries, Mäkler.


